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Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse Wald verläuft als ca. 60 m breiter Streifen zwischen dem ausgedehnten Schilfröhrichtgürtel des 
Kummerower Sees und einem ebenfalls mit Gehölzen bewachsenen Steilhang, der den Übergang zum intensiv genutzten Acker bildet. 
Dominierende Vegetationsform ist der sehr sumpfige Sumpfseggen-Uferseggen-Erlenbruch. Sumpfseggen-Uferseggen-Erlen-Eschenwald 
und Rasenschmielen-Erlenbruchwald treten nur kleinflächig auf. Der Bestand stockt auf wenig gstörtem, tiefgründigen Torf. Eine 
Strauchschicht ist nicht entwickelt. In der Fläche liegt viel Totholz.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Deschampsia cespitosa Galium palustre Geum rivale Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Phragmites australis Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Urtica dioica


